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ftdj audj hei gteberlföburg, 13. ©ejemhct 1862, bcrsor; ter
Sag war für bie iBunbc«ntmee fm ganjen nicht gut; SWcabe

allein hatte (Stfolg, fnrem er beu linfen glügel ber Seceffioniflcn
burdjhtodjcn hatte. 3wci Sage nadjhcr wutbe et feinet tapferen
unb gefdjirften Haltung wegen jttnt ®cncraImajot beförbert unb

ertjielt ba« Äommanbo be« 5. Äotp«. 3n ber breitägigen ©djladjt
hei Shancelor«»ille, 2.-4. SWai 1863, ble füt bfe Union un»

glücflid) enbete, bedte et mit bem redjten glügel ben SRüdjug.

Sil« See wenige Sage nachher wieber in SDJarijlanb einfiel, erhielt
ÜRcabe ben Oberbefehl über bte Dflatmec. SBei ®ettt)«burg,
1. bi« 3. 3uü, wutbe eine ber Mutfgftcn ©djladjten bfefe« an

blutigen ©djladjten fo reffen Äriege« gefdjlagen. SRadjbem See

am etflen Jag einigen (Stfolg gehabt, mupte et fleh fchlieplldj ju»
tücfjieben. SDlcabe folgte ihm über ben SRapabannocf unb über

ten SRapiban, fanb aber bie Stellungen be« geinbe« ju ftarf,
al« bap et fie Ijätte nehmen fönnen. 3nt grühjohre 1864 warb

©enetal ©tant Dbetfommatibant aller Slrmeen ber SBcteinlgten

©taaten unb führte perfönlfdj ba« Äommanbo ber SBototnacattnee.

Sludj in biefem gelbjug, ber ben legten SBiberflanb bet erfdjöpf»

ten SRehellen hradj, fatto SIReabe reidjlidje ©elegenheit, fid) avt>

jujeldjnen. SRadj ber Unterwerfung ber SRehellen erhielt er ba«

Äommanbo ber 3Rtlftärtl»ffton be« Departemente«.

8>er fäjitbtnta.
— (Seltene greimüt hig feit.) ©cn Satjrbüdjetn für

bie beutfdje Sltmee uttb SWarlnc entnehnten wir folgenben, in bet

italienlfchen SDiarinc fütjliaj fiattgehahten SBorfatl, ber an grel«

müttjigfeit »iele« übertreffen bütfte, wa« hi«bcr itt ber SKatinc*

gefdjidjte bagewefen ift. ©er Äommanbant ber Sßanjcrfrcgatte

»SBrlnclpe bl Satigitano" wurte »cm Ärieg«gcrldjte »erurthcilt,
weit er mit feinem ©djiffe fcflgclaufcn war. SU« er in golge

beffen ben SBefehl erhielt, fein Äommanbo niebcrjulegen, »etfams

melte er fein Dffijicr«forp« unb feine SlRannfchaft unb hielt fot»

genbe änfptadje: »Sluf SBefehl be« SDcatinemlnifler» lege ich ba«

Äommanbo bfefe« ©djiffe« niebet. 3d) bin hefitaft wotbcn, well

id) e« fchlecbt ntanöotirte, intern idj e« in ber SRäbe ber 3nfel
Saprera auf einen gclfen laufen lief. 3cfct tonnte ich mid),

wie fleinmüthlgc SKenfdjen ju tbun pflegen, bte ihte eigenen geh«

ler bem ©djtctfat jufdjrelljen, über mein Unglücf heflagen; ich

fage ahet Im ©egentheil, bap bie übet mich »erhängte. Strafe

gerecht unb wohloerbient, ja! bap fie milbe im SBerbättntp ju
meiner ©djulb unb ju bem Schaben ift, welcher bem ©djtffe

butdj meine Un»otfidjtlgfeft hätte jugefügt werben fönnen. SKögen

meine Äameraben ftdj biefen gaH jut SBarnung bienen laffen

uttb immer gcwlffenhaft in ber (StfüUung ihrer SBfildjt fefn,

mögen fie nie »ergeffen, bap in unferem SBeruf ba« flelnfte SBet»

feben, bie flelnfte SRachläfftgtett jum unocrjeihlidjen gehler wer»

ben fann."

©oeben ift erfdjienen unb in allen SBudjtyanblungen ju Ijaben:

Betradjtungcn
über ben

3i»alt'tr«.-»f.Mjtet
ber

Sdjmetjertfdien Snfanterie.
(Sin SBott an bie Äameraben »on ber Snfanterie

hon einem Basier Offijier.
SBortrag,

gehalten in ber Dffijierggcfellfcbaft fn Bafel.
8. geh. gr. 1.

©lefe intereffante SBtofdjürc madjt e« ftdj jur SBfltdjt, an §anb
ber (Srfabrung ju heweifen, wie notbwenbtg etne allgemein wiffen*

jajaftltdje unb uitlitärtfaje Slu«htlbung unferet Dffijiere Ift.
_

©ie
jcigt, welche« ®cwfdjt in anberen Sänbetn auf bie mtlftärifdje
(Stjtetjung gelegt witb, unb weldje SIRittel het un« etgtiffen wer»

ben foUten, um bie Dfftjtere, namentlich ble 3nfanterie«Dffijfere,
in ben SBefifc betjenigen Äenntniffe unb (Sigenfdjaften ju fefcen,

weldje ihre milltärifche ©tellung etheifcht.

Bafel. Scijmeighflufertfcfje UerlagsbucJjljanblfl.
»Benno Sajuiabe.

Soeben etfdjien:

Sie tcdjmftfjc <@ttttttictctung ber mobernen
^räjtftonötwaffen &er Snfantette.

Sil« Seitfaben jur Aenntnip bet #anbfeuet-
warfen f ü t Df f t ji ete, ©djfep. unb Äriegäf djulen
l," \a,m "e" 8«ft e i n »o n Hermann SBtnganb, SRajor unb
«ejirfe.Äommanbcur, SRitter bc« elfernen Äreujc«.

SWit ca. 100 in benSertgetritdten Slhhiloungen. SPtel«lSblr.
Seipjig, Slnfang ©ejember 1872.

«..«.,„, «««WonMraj für SWilitatniiffenfajaften
(1124-R) (§r. «ucfljatbtO

Süctiag »on ®. Sßj. @eibet & Sofin fn SBiett.

©oeben finb erfdjienen:

SBettrage

jut
§ef»)in)te bes '6ftx. frttmftn*.

ii.

»Duell en
ber

öftxe\u)ifn)m imegs- unb 0igamfitftott$-
(VtcitfndUc

nehft efnem anhange übet bie Slufgabe bet militätifdjen ®e»
fchidjt«fcbtctbung unb Ihre SJÄcthobe »on ©ufta» »Bancolart,

f. f. Hauptmann, @encralftab«offijier.
SBtei« 20 ©gr.

©aS ftrategtfdje SBerljaltnifj
jwifdjen

0e|ltett(j mtb ^tu|f(tnb.
©in SBelttag jum Stubium bet 3Rilftät»®eogtaphfc »on Stlof«
SRitter ». £aijtnerle, f. f. Dberftlleut., ©eneratjtah«offijier.

SIRit cttter Ucherfidjt«farte bet ruffifdjen (Sifenbabnen.

SBtei« 1 Shlr. 10 Sgt.

Sßettrag
jum* praftifdjen

stubium bes gfefbbtenjfes
für ba« f. f. Heer.

3Rarfdj-, Sager» unb SfdjerheiWbtenjt, tedjnifdje SBorfehtungen
am ©efedjtäfelbe unb ©efedjt einer im Slrmeeforp««SBerhanbe

hefinblidjen 3nfantcrie»Sruppen-©l»ipon.
©atgeftcüt in einem fonfteten galle.

SBon «Betet SRututj,
f. f. SIRajor, ®cneralftab«offfjfer.

SWit 2 Uebcrfiäjtählättern, 21 »Plänen unb mehreren elngcbrudten
giguren.

SBtei« 2 Shlr. 20 Sgr.

$ie §xt>ofox$au)e
in Ihrem (Sinjluffe auf ben Ärieg.

(Serrainlehre unb Se rratnwürbigung)
für Dffijiere aller SBaffen ber mttteleuropäifdjen J&eere.

SBon 3of. SR. Sftedjherget ». SRedjtton, f. I. SJRajor.

SWit 4 Safein.
«Brei« 2 Shlr. 24 ©gr.

SBorftehenbe SBerfe fönnen butdj alte SBudjhanblungen hejogen

wetben.

3« bet Untetjeldjneten tft erfdjienen:

Steu Untetoffiziet
ofö ^cf einer SiroWeiw'* (Statte.

Brei«: Gart. 40 St«.

Bafel.
Sdjmeigtiauferifdje BerlagSondjtjanblung.
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sich ouch bci Frcderiksburg, 13. Dczcmbcr 1862, hcrvor; der

Tag war für die Bundcêormce im ganzcn nicht gut; Mcade
allein hatte Erfolg, intern er dcn linkcn Flügcl dcr Scccssioniftcn

durchbrochen hattc. Zwci Tage nachher wurde cr sciner tapferen
und geschickten Haltung wegen zum Generalmajor befördert und

erhielt das Kommando des d. KorxS. Jn der dreitägigen Schlacht
bei ChancelcrSville, 2.-4, Mai 1863, die für die Union

unglücklich endete, deckte cr mit dem rechten Flügel den Rückzug.

AlS Lee wenige Tage nachher wieder in Maryland einfiel, erhielt
Mcade den Oberbefehl über die Ostarmec. Bei Gettysburg,
1. bis 3, Juli, wurde eine dcr blutigsten Schlachten dicseS an

blutigen Schlachicn so reichen Kriege« geschlagen. Nachdem Lee

um ersten Tag einigen Erfolg gehabt, mußte er sich schließlich

zurückziehen. Mcade folgte ihm übcr den Raxahannock und über

ren Rapidan, fand aber die Stellungen dcê Fcindes zu stark,

als daß er sie hätte nehmen können. Im Frühjahre 1864 ward

General Grant Oberkommandant aller Armeen der Vereinigten
Staaten und führte persönlich das Kommando der Potomacarmee.

Auch tn dicscm Feldzug, der den letzten Wirerstand der erschöpften

Nebellen brach, fand Meade reichliche Gelegenheit, sich

auszuzeichnen. Nach der Unterwerfung dcr Rebellen erhielt er da«

Kommando der Militärdivision des OstdepartcmenteS.

Verschiedenes.
— (Seltene Freimüthigkeit.) Dcn Jahrbüchern für

die deutsche Armce und Marine entnehmen wtr folgenden, in der

italienischen Marine kürzlich stattgehabten Vorfall, dcr an

Freimüthigkeit viele« übertrrffcn dürfte, was bisher in der Marine-

geschtchte dagewesen ist. Dcr Kommandant der Panzcrfregatte

»Principe di Carignano« wurdc »om Kriegsgerichte verurthcilt,
weil er mit seinem Schiffe festgelaufcn war. Als er in Folge

dessen den Befehl erhielt, sein Kommando niederzulegen, versammelte

er sein Ofsizierskorps und seine Mannschaft und hielt

folgende Ansprache : »Auf Befehl des MarineministerS lege ich da«

Kommando dicses Schiffes nieder. Ich bin bestraft worden, weil

ich es schlecht manövrirte, indcm ich es in der Nähe der Insel
Caprera auf einen Fclsen lausen ließ. Jctzt könnte ich mich,

wie kleinmüthige Menschen zu thun pflegen, die ihre eigcne» Fehler

dem Schicksal zuschreiben, über mein Unglück beklagen; ich

sage aber im Gegentheil, daß die über mich verhängte. Strafe

gerecht und wohlverdient, ja! daß sie milde im Verhältniß zn

meiner Schuld und zu dem Schaden ist, welcher dem Schiffe

durch meine Unvorsichtigkeit hätte zugefügt werden können. Mögen

meine Kameraden sich diesen Fall zur Warnung dienen lassen

und immer gewissenhaft in der Erfüllung ihrer Pflicht sein,

mögen sie nie vergessen, daß in unserem Beruf daS kleinste

Versehen, die kleinste Nachlässigkeit zum unverzeihlichen Fehler werden

kann."

Sveben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Betrachtungen
über de»

Subaltern.Offizier
der

Schweizerischen Infanterie.
Ein Wort an die Kameraden von der Infanterie

von einem Basler Offizier.

Vortrag,
gehalten in der Ofsiziersgesellschaft in Bafel.

8. geh. Fr. 1.
Diese interessante Broschüre macht es sich zur Pflicht, an Hand

der Erfahrung zu beweisen, wie nothwendig etne allgemein
wissenschaftliche und militärische Ausbildung unserer Offiziere ist.

^
Sie

zeigt, welche« Gewicht in anderen Ländern auf die militärische

Erziehung gelegt wird, und welche Mittel bei un« ergriffen werden

sollten, um die Offiziere, namentlich die Infanterie-Offiziere,
in den Besitz derjenigen Kenntnisse und Eigenschaften zu setzen,

welchc ihre militärische Stellung erheischt.

Basel. Schweighauserische Verlagsbuchhandlg.
Benno Schwabe.

Soeben crschicn!

Die technische Entwickelung der moderne«
Präzisionswaffen der Infanterie.

Als Leitfaden zur Kenntniß der Handfeuer,
wossen für Offiziere, Schieß, und Kriegsschulen

s° °> U" " g e st ellI » ° n Hermann Weygand, Majvr und
BeztrkSKommandeur, Ritter des eisernen Kreuzes.

Mit ca. 10« in dcn Tcrtgedruckten Abbildungen. Preis 1 Thlr.
Leipzig, Anfang Dczcmbcr 1872.

,i.^ « >
Buchhandlung für Militärwissenschaften

(1124-R) (Hr. Luckhardt.)

Bcrlag »on E. W. Seidel K Sohn in Wie».

Soeben sind erschienen:

Beiträge
zur

Geschichte des östr. Keerwesens.
Ii.

Quellen
dcr

östreichischen Kriegs- und Organisations-
Geschichte

nebst einem Anhange übcr die Aufgabe der militärischen
Geschichtsschreibung und ihre Methode »on Gusta» Bancolart,

k. k. Hauptmann, GencralstabSossizier.

Preis 2« Sgr.

Das strategische Verhältniß
zwischen

Oestreich und WuMno.
Ein Beitrag zum Studium der Militär-Geographie »on Alois
Ritter v. Ha y merle, k. k. Oberstlieut., GeneralstabSofsizicr.

Mit etner UebersichtSkarte der russischen Eisenbahnen.

Preis 1 Thlr. 1« Sgr.

Beitrag
zum' praktischen

Studium des Aewoienstes
für das k. k. Heer.

Marsch', Lager- und StcherheitSdtcnst, technische Vorkehrungen
am Gefechtsfelde und Gefecht einer im ArmeekvrpS-Verbande

besindlichen Jnfanterie-Truppen-Division.
Dargestellt in einem konkreten Falle.

Von Peter Rukulj,
k. k. Major, GcneralstabSoffizier.

Mit 2 UeberfichtSblättern, 21 Plänen und mehreren eingedruckten

Figuren.
Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Aie KrdoöerMche
in ihrem Einflüsse auf den Krieg.

(Terrainlehre und Terrainwürdigung)
für Offiziere aller Waffen der mitteleuropäischen Heere.

Von Jos. R. Rechberger ». Rechkrvn, k. k. Major.

Mit 4 Tafeln.
Preis 2 Thlr. 24 Sgr.

Vorstehende Werke können durch alle Buchhandlungen bezogen

werden.

Jn der Unterzeichnete» ift erschienen:

Der Unteroffizier
als Chef einer Tirailleur-Gruppe.

Preis: Cart. 40 Cts.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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